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Das Kabinett Boſelli im Wanken
Reviſion der Kriegsziele der Entente Lenin gegen Fſeretelli

Der deutſche Abendbericht

W T Berlin 28 Jumi abends Amtlich
Jm Weſten außer vormittags lebhafter Gefechts
igkeit an der Straße Lens Arras nichts Be
deres

Jm Oſten iſt die Lage unverändert

W T Berlin 28 Juni Die flandriſcheront ſtand am 27 Juni im Zeichen ſchwerer Fern
uerkämpfe Die deutſche Beſchießung desbafens von Nur und des Bahnhofes
dinkerke war von außerordentlicher

Birkung Es wurden zahlreiche Treffer beobachtet
die Engländer verſuchten mit 31 Zentimeter Geſchützen
uf Oſten de zu antworten Es wurde jedoch kein
tilitäriſcher Schaden angerichtet nur ein Velgier
urde verletzt Bereits nach den erſten Schüſſen wurde
s engliſche Geſchütz von deutſchen Fernbatterien unter

genommen und zum Schweigen gebracht An ver
edenen Stellen der Front wurden die feindlichenren

n unter rin eehh Artillerie
enfener genvm menten feſtgeſtellt werden Die engiſche Gegenwirkung

gering Beim Verſuch die dentſche Artillerie zum
Schweigen zu bringen wurden die britiſchen Batterienon den denhſchen unter Feuer genommen und eingedeckt

guter Sicht wurde das Feuer von den dentſchen Ar
illeriefliegern in vorbildlicher Weiſe geleitet Es
onnten zahlreiche Exploſionen feſtgeſtellt werden Süd
ich von Nieuport und bei La Baſſée Ville wurden Ge
angene eingebracht

Bei Fontaines wurden die in den Kämpfen der
ten Tage noch in engliſcher Hand gebliebenen kleinen

rabenſtücke durch einen Stoßtrupp eines rheiniſchweſt
äliſchen Regiments geſäubert Während Artillerie
errfeuer die Verbindung nach rückwärts abſchnitt und

aſchinengewehre in hervorragender Weiſe von der
e aus wirkten wurde die Beſatzung vom Sturm

upp angepackt und überwältigt ie blutigen Ver
uſte der Engländer ſind erheblich Die Ueberlebenden
wei Offiziere und 62 Mann wurden gefangen ge
on men

An der Aisnefront hielt ſich die franzöſiſche Ar
illerietätigkeit in mäßigen Grenzen und war lediglich
gegen die neueroberten deutſchen Stellungen von

anxgaillon und Laffaux zeitweiſe lebhaft Diede tſchen Batterien bekämpften erfolgreich die franzöſi
ſchen Artillerieſtellungen und nahmen die feindlichen

äben mehrfach unter Wirkungsfenuer
Nördlich Reims und in der Weſt Champagne

var bei guter Sicht der Artilleriekampf erheblich Auf
ranzöſiſche Anſammlungen in den vorderen Gräben
wurde mehrfach Vernichtungsfeuer gelegt

der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien Juni Amtlich wird ver
autbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm galiziſchen Frontabſchnitt nördlich
esniewka war die feindliche Artillerie anhaltend
bhaft tätig Aufklärungsabteilungen des Gegners

perſuchten in mehreren Stellen vergeblich vorzugehen
Einige erfolgreiche Luftkämpfe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Außer den gemeldeten Gefangenen wurden bei der

Wiedereroberung des Monte Ortigara 62 Ma
ſchinengewehre 2 Minenwerfer 7 Geſchütze und 2000

wehre erbeutet Hauptmann Heyrowsky hat am
26 Juni über dem Wippachtale zwei Flieger ab
ge ſchoſſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

3

Der Chef des Generalſtabes

Der amtliche türkiſche Heeresbericht

W T Konſtantinopel 28 Juni Amtlicher Heeresbericht vom 27 Juni Jm linken Flügel
abſchnitt leichtes Jnfanterie und Artilleriefeuer

Sinaifront Am 25 Juni nachmittags fandenzwei Luftkämpfe ſtatt Jm erſten Luftkampfe
kämpften zwei unſerer Flugzeuge gegen drei engliſche
Ein engliſches Flugzeng Ktürzte hinter unſeren Linien
ab Der Pilot iſt tot Das zweite engliſche Flugzeug
war gezwungen worden in beſchädigtem Zuſtande hinter

der engliſchen Linie zu landen Einem dritten feind
lichen Flugzeuge gelang es durch ſchleunige Flucht ſich
zu retten Beim zweite n Luftkampf wurde ein ſeind
liches Flugzeug zur Landung hinter der engliſchen Linie
gezwungen Aus allen Kämpfen ſind unſere Flugzeuge
wohlbehalten zurückgekehrt

kuftf

An den übrigen Fronten kein Ereignis

Engliſche Bomben auf den Delberg
W T Berlin 28 Juni Die Blätter

melden Sechs engliſche Flugzeuge haben am
26 Juni 70 Bomben auf den Oelberg ab
geworfen Glücklicherweiſe wurden Menſchen nicht
verletzt Auch der iſt geringDie Nordd Allg 3 bemerkt hierzu Dieſer Vorfall iſt ein beſonders Wwerwſegenver Beweis dafür

wie England ſich über das Völkerrecht und ſelbſt über
die jedem Chriſten ſelbſtverſtändliche Ehrfurcht vor den
heiligen Stätten hin vegſetzt wenn glaubt noch ſo
zweifelhafte Vorteile für ſich erringen zu können

Aeberlebende von 43
W T Lonbon 28 Juni Reuter Es

wird bekanntgemacht daß der Befehlshaber und
zwei von der Mannſchaft des Zeppelin
der am 16 Juni herabgeſchoſſen wurde le Wend herunter
kamen und gefangen genommen wurden Die zwei Mann
waren ſchwer verletzt ſo daß man an ihrem Aufkommen
zweifelte aber ſie ſind am Leben geblieben

Fs handelt ſich um Ueberlebende des Marine
iffes 48 da bei dem Angriff einesLuftſchiffgeſchwaders auf engliſche Feſtungen in der

Nacht zum 17 Juni von einem feindlichen Fli über
See brennend zum Abſt1 trz gebracht wurde Nach dem
amtlichen deutſchen Bericht ſollte dabei der Be ehlshaber
8 Luftſchiffes Kon ttentapitä n Viktor
ch u etze und die geſamte Beſotzung den Heldentod

gefunden haben

Ueberfälliger amerikaniſcher
Flugzeugtransport

Malmö 28
iſt ein große
Flugzeuge
tveffen ſollte
ſcheinlich iſt
Stillen Ozean zum
meldet weiter daß die ruſſiſche L ftflotte duweitere 200 franzi ſiſche und engliſche rrate perſtärt

worden ſei Leider ſeien in der letzten Zeit 29 ruſſiſche
Flugzeuge verloren gegangen dabei die zwei beſten
ruſſiſchen Flieger Deutſche Kriegsziegszeitung

Fliegerleutnant Allmenröder F
T BerlinW T 28 Leutnant Allmen röder einer der Beſten Jagdſtaffel Richt

hofen iſt an der Weſtfront gefallen Aus dem
Artillerie Regiment Nr 62 hervorgegangen in dem er
am 30 März 1915 erſt 19 Jahre alt zum Offizier be

29 M r 916 in die Fliegerfördert wurde trat er amtruppe ein Am 8 Januar 191 7 erwarb er ſich das

Flugzeugführerabzeichen Trotz ſeiner großen Jugendwurde er bald einer der beſten Jagdflieger und würdig
ſeines Lehrmeiſters und Staffelführers Am 4 d M
mit dem Ritterkreuz des Hohengollern Ordens mit
Schwertern und am 14 M mit dem Orden Pour lemérite ausge zeichnet ongie ihn der Heeresbericht vom
26 d M noch als Sieger übe r das 30 feindliche Flug
zeug nennen Schon einen Tag ſpäter traf ihn die töd
liche Kugel Ein junges Heldenleben iſt ausgelöſcht
Aber er wird in unſeren Herzen fortleben als einer
der beſten Söhne unſeres Vaterlandes

Geſunken und vermißt
T Rotterdam 28 Juni Nach dembode iſt das franzöſiſche échif Marſeille 3335 To

infolge Zuſammenſtoßes geſun ken Als vermi ß t
gelten die norwegiſche Bark Blanka 1501 Tonnen
und der engliſche Dampfer eil erophon 8954 Tonnen
Fr Dampfer Belgravian 2521 Tonnen der am

November von London nach Newyork abfuhr wirde verloren betrachtet Geſunken ſind e 1548
Spind 1174 Tonnen Eli Lindu 1087 ToDie Schiffe Borre Cine und Michel ſind dem

Bureau Veritas zufolge am 10 Juni im Mittelmeer
geſunken

W T Kopen 28 Juni Nach Mitteilung
des Miniſteriums des Aeußern iſt der däniſche Drei
maſtſchuner Star in der Nordſee verſenkt
worden

W T Bern 283 Juni Nouvelliſte de Lyon
meldet aus Nework Der Kreuzer Olympia iſt
vorgeſtern bei Rhode Jsland aufgelaufen und be
findet ſich in ſehr kritiſcher Lage Die Beſatzung iſt
gerettet

Jnnerpolitiſche Kriſe in Jtalien
Lugano 28 Juni Die Kammergruppe der natio

nalen Aktion der die extrem interventioniſtiſchen De
putierten aller Parteien angehören beſchloß geſtern
gegen das Miniſterium zu ſtimmen ebenſo die Kammer
gri uppe der Reformſozialiſten Da auch die Haltung der
Radi und Nationaliſten der Rechten ſowie der
Gruppe Salandra ſchwankend iſt hat ſich die Lage des

es

dez

Juni Wie Jnvalid berichteter Dran per ameri ikaniſcher
der in dieſen Tagen in Wladiwoſtok ein

nicht angelangt und weg Wahr
feindlichen Hilfskr xOpfer gefallen des ſelbe 2

tußk

Se

Vnn r

32
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kalen

ch

e rertn ſehr ungewiß geſtaltet und die Tages
blätter aller Parteien halten den Sturz desWkuniſterkums Boſelli für faſt unvermeid
lich Alle römiſchen und Mailänder Blätter ſtellen
feſt daß die parlame ntariſche Le ge ein Bild der größten
Verwirrung darbiete aus der noch kein Ausweg ſichtharſei Deutſche Feriegdgentung

r J Lugano 28 Juni Nach römiſchen Parla
mentskor creſpo ndenten ſchwebt das Miniſteriumgeſtern end wieder in der Gefahr durch eine Mehr
heit Mdipwergninter aus allen Parteien ge ſt ür zit zu

werden Und zwar beruht dieſe Stimm ung
ſchiedewen teilweiſe einander ganz entgegengeſetztenGründen Jedenfalls herrſcht wieder ein Chaos wes
halb die Abhaltung weiterer Geheimſihungen hinaus

wurde

Die Vereidigung des Habinetts
Venizelos

Amſterdam 28 Juni
vom 27 Juni aus Athen gemeldet Erzbiſchof Proashat heute das Kabinett Venizelos vereidig
Die Dienſte des Metropoliten von Athen wurden wegen
der Rolle die er beim Ausſpruche des Bannes über
Venizelos im Dezember v J ſpielte ausgeſchlogen
Truppen zeig ſich in den Hauptſtraßen von Athen
nicht ſie lagern aber an allen Eingängen zur Stadt
Die Akropolis bietet einen fremdartigen Anblick dar
bewaffnete Poſten ſtehen auf den Mauern Jm
Parthenon kampieren ebenfalls kleinere Soldatenabteilungen ſämtliche Zugänge zum Heiligen Hügel ſind von
Truppen beſetzt Gei ndarmerie von Kreta iſt im Piräus
angekommen

W T Saloniki 28 Juni
zöſiſche Kapallerie hat die
Salona beſetzt

u c

au er

geſchoben

T U Der Times wird

ren

ſReuter Fran
Stadt Amphiſſa

r der Ententeu Lugano 28 Juni Nach einem in Londonzurück haltenen Telegramm des Secolo von vor

geſtern demnäch ſt eine Konferenz von Vertreternaller Ententeſtagten in Paris gehalten werden welche
bezweckt die genauen Kriegsziele der
Entente feſtzulegen Dieſe Konferenz ſei ein Erfolg
des ruſſiſchen Druckes Nach Meinung unterrichteter
Kreiſe iſt es nicht ausgeſchloſſen daß die Behauptung
italieniſcher Blätter daß Venizelos längere Zeit
gebrauchen werde das gr iechiſche Heer zu reorga
niſieren um die Offenſive i n Mazedonien zu ergreifen
nur eine Vorſpiegelung um Zwecke der Einſchläferung
der bulgariſchen Wachſamkeit ſei

Der Kampf um Krieg und Frieden
T U Lugano 28 Juni Petersburger Be

richterſtatter des Corr della Sera beleuchtet in einemacht Tage alten Telegramm Ausführlich die unüber
brückbaren Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den
ſozialiſtiſchen RTarteien und den Mitglicdern der vor
läufigen Regierung Jn einer Beratung erklärteMiniſter Tſeretelli Keinerlei finanzielle Maß
regeln ſel lbſt r die extremſten könnten die vernichteten ruſſiſche inanzen wieder in Ordnung bringen
dazu bedürfe es langer Zeit Die ruſſiſche Revolution

andeſei nicht imſt ihre ſchöpferiſche Aufgabe durch
zuführen um die verkündeten Grundſätze zu verwirl
lichen ſei viel Zeit nötig Ein Koalit nan ſterinm
ei die einzige Mögli chkeit Rußland vor dem

und dem Kriege im Jnnern zu retten Vorkommniſſe
wie die in Kronſtadt ſeien der Tod der Revolution und
das Auferſtehen der Gegenrevolution Lenin ant
wortete ſofort wütend Man müſſe ſofort ein paar
Dutzend Kapitaliſten verhaften ohne dies ſeienTſeretellis Worte nur leere Redensart en Eine militä
riſche Offenſive in dieſem Augenblick bedeute eine Fort
ſetzung des imperialiſtiſchen Krieges weshalb er
energi ſch dagegen Einſpruch erhebe und einen Frieden
ohne Annexivnen und Entſchädigungen verlange Andere

eordnete betonten Rußland dürfe ſeine Verbündeten
icht verraten

Nuhe in Sewaſtopol
W T Amſterdam 26 Juni Nachhieſigen Blatt melden die Times aus Odeſſa

22 Juni Jn Sewaſtovpol herrſche jetzt anſcheinenwieder Ruhe Admiral Lukin übernehme den B feh
über die bar mgerfſette Die verhafteten Offizieredarunter Admiral Koltſchak und Kapi n Smirmow
ſeien wieder freigelaſſen worden

Kartoffelrevolte in Rotterdam
Rotterdam 28 Juni Eigene Drahtmeldung

Hier werden 12 000 Tonnen Kartoffeln für
England h obgleich die holländiſche Bevölke
rung ohne Kartoffeln iſt Jn folgedeſſen finden Auf
läufe und Stürme anf die Leichter ſtatt welche die

eine m
vom

Verderben vo

Kartoffeln zu den Schiffen bringen

Die Wahlrechtskundgebungen
in Budapeſt

Budapeſt 28 Juni Die Ausſchreitu n gen bei der geſtrigen W zahl rechtskundgebung waren

doch ernſter als es die erſten Meldungen vermutentießen Vor s Uhr begann der Anſturm gegen das
Klublokal der Tiszapartei das von etwa 10000 Ar
beitern umringt wurde Sämtliche Fenſter gingen in
Scherben Nachdem ſich die Menge hier verzogen hatte
kam es in ſpäter Nacht nochmals zu Demonſtratipnen
und Ausſchreitungen Die Menge verteilte ſich nach
verſchichenen Richtungen die Fenſter mehrerer Ge
ſchäfte wurden eingeſchlagen Die Polizei machte hier
und dort den Auftritten ein Ende ohne daß jedochenergiſch eingeſchritten wurde Mehrere Verhaftungen

Dann vorgenommen meiſt von Jugenblichen und
Frauen

T

e

Unſere Gegner und der deutſche
grketzerangereif auf London

W T Berlin 28 Juni Engliſche und franzöſiſche Zeitungen ergehen ſich aus Anlaß unſeres
Luftangriffes auf die Feſtang London in
wilden Wutausbrüchen a himvfungen und Drohungen
ein Beweis daß der Hieb ſaß Wenn die feindlichePreſſe befſtreitet daß ver Angriff einen militäriſchen

Erfolg erreicht habe ſo fölſcht ſie die Tatſachen Wir
wiſſen ſvon Augenzeugen wieviel Speicher au sgebrannt
ſind wieviel Kriegsgerät vernichtet wieviel n n der
Arſenalen Docks und zugefügt worden iſt Daßdabei auch die Zivilbevölkerung durch Tod und Serwun

dung Hunderter von Männern Frauen und Kindern
gelitten hat iſt eine unvermeidliche Folge Warum hat
England ſeine Zipilbepölkerung nicht entfernt aus der
unmittelbaren Nähe der Sta pelplätze ſeines Kriegs
bedarfs und der Arbeitsſtellen für ſeine Kriegsmittel
Folkeſtone Doper Sheerneß und London ſind ſolche
Stapelplätze und Quellen militäriſcher Kra Hat etwaEngland in feinen Kriegsmethoden Rüchſicht auf unſere
Zivilbevölkerung genommen 7 Vergeſſen wir ez nie
England hat ſei zwei Jahren immer wieder erklärt
hoffe den Krieg dadurch zu gewinnen daß es am Kampfeunbeteiligte Manner Frauen und Kinder in Deutſch

land zu Tode hungern werde Das iſt ihm freilich nicht
gelungen und wird ihm nicht gelingen Schwere Ent
behrungen hat unſer Volk zu erdulden gehabt aber wer
ſind darunter ein hartes Geſchlecht geworden und
unſere Fauſt wurde eiſern Das hat En gland heute ge
ſpürt und ſoll es morgen wieder erfah ren Und die engliſchen und fr anzöſiſchen Luftangriffe G aub t England
daß wir die Tage von Freiburg und Trier d en blutigen
Sonntag von Karlsruhe vergeſſen haben 1 w r
waren es offene miülitäriſch bedeutungeloſe tädte
denen die Bomben der feindlichen Flieger galten MagEngland lügen und trügen wüten und drol d r

Hammer in unſerer Fauſt unbarmherzi er
fallen und die Stätten zerſchmettern inſeine Waffen gegen uns ſchmiedet Das ſo

Engliſche Erfolge
W T Berlin 28 tni

folge wird von engliſchen
Arras s und Meſſin
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W T B Wien
meldet iſt der un
Eſterhazy heute fr
hatte er eine lange U
ſchafter Graf Wedel

W T Neavel 2der erſte Poſt
gegangen und nach
getroffen

Saida 27
Saida Ain Befra ſt i
hofes Tafaruag zwei Eiſe
Vier Perſonen wurden

W T Baoeſton 35Deutſche Werner Horngeklagt war die internationale
Saint Croix zu zerſtören wur
18 Monaten Gefängnis un
Dollars verurteilt



Der Vericht der Oberſten Feeresleſtung

IIIIIIIIIIIIIIIIIIWeſtlicher Kriegsſchanplaztz
Heeresgruppe Kronprinz Rapprecht

Schwere euer Batterien beſchoſſen mitbeobachteter Wirren die ne e ne Vaſen

feſtung Dänkirchen Mehrere liefen n
aus Als Erwiderung wurde vom nde Oſten de
unter Feuer genommen militäriſcher Schaden entſtand
ni

den engliſchen Gräben an der Küſte rſachte
chießung durch unſere Artillerie und Minen

bigen Verlag agh Abend diruhigem Vormittag m gegen iet n einigen Abſchnitten der flanbrichen
und der Ärtois Front ziemliche Heftigkeit an

Südöſtlich von Nieuport wurde von unſeren Stoß
trupps ein belgiſcher Poſten aufgehoben bei Hooge
ſchlug ein feindlicher Erkundungsvo fehl t

Südlich der Straße Arras Cambrai erlitten die
Engländer bei Sänberung eines Grabens durch weſt
fäliſche und rheiniſche Zrn rpr erhebliche Verluſte
an Gefangenen und Toten Jm Vorfeld r Stel
lungen nördlich von St Quentin entſpannen mehr
fach kleine Gefechte unſerer Poſten mit engliſchen Ab
teilungen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
An einzelnen Stellen nördlich der Aisne nördlich

von Reims und in der Weſtchampagne kam es zu leb
haften Artilleriekämpfen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Am Hartmannsweilerkopf machten Erkunder eines

württembergiſchen Regiments durch Einbruch in die
franzöſiſchen Gräben eine Anzahl Gefangene

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der oſtgaliziſchen Front dauert die rege Feuer

tätigkeit an
Mazedoniſche Front

Keine beſonderen Ereigniſſe
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

eine
werfer

Na
Feuert

Englands Anſturm im Jahre 1917

Garde Reſerveregimenter bei Oppy am 28 April
Von militäriſcher Seite wird uns geſchriebenDie Garde Aeſeroekompagnien atten bie Stellung

bei Opphy zu einer Zeit be ger als die Engländer in
ihren r ſüdli er Scarpe enttäuſcht ihreanze Wut an den Nordteil der Kampffront richteten

juſt wo r tDer 28 April war für unſere Garderegimenter ein
Ruhmestag Sechs Angriffe auf Oppy abgeſchlagen
Die höhere Führung iſt an ſolchen Tagen für die Kampfhandlung ſelbſt ausgeſchaltet Sie hat die ſchwere Auf
gabe von rückwärts die Kräfte vent ſo zu ver
teilen daß ſie zur rechten Zeit am rechten Plage ſind
Aber vorn iſt ſchon der Kompagniechef höhere Führung
Er behält den Ueberblick greift ſelber ein wo es nottut
und dann iſt er Zugführer oder Gruppenführer Die
kleinen und kleinſten Verbände ſind an ſolchen Schlacht
tagen in ihrem Zuſammenwirken die Träger der großen
Kampfhandlung

Ein Gutes haben die feindlichen Granaten Sie
graben Trichter in den Boden in denen kleine Kampf
einheiten der genannten Art Agr finden Jn
einem Neſt machen ſich s vier ſechs acht wackere Gar
diſten gemütlich Sie ſind eine Geſellſchaft mit un

r Purun für einander eine Blutsbrüder
ſchaft auf Leben und Tod Wie Freundſchaft Ver
trauen oder Zufall ſie a ammengefſhri hat ſo kleben

ſie S den Tag aninander
m 28 April kamen die in hellen Haufen

P Sie waren der Meinung ihr Trommelt hätte bei uns alles Lebende vernichtet und ſie
rauchten bloß Nachleſe zu halten Aber unſere Ma

waren wach Sie ratterten wie Näh
maſchinen Was drüben nicht in ſeinem Blute lag duckte
ſich in Granattrichtern

Die Granattrichter waren die Stützpunkte für die
weiteren Unternehmungen Uber ihnen exhoben ſich
vorſichtig flache Stahlhelme Sie nahmen Verbindung
von Trichter zu Trichter Ein Pfiff und eine Horde
braungelber Geſtalten kam auf die Unſrigen zugeſtürmtUnſere Maſchinengewehre waren auf ihrem n die
braungelbe Kette tauchte aufs neue unter ber ſchon

nd ſie ſo nahe daß ſie Handgrangaten werfen können nun
nd die eigentlichen Nahkämpfe im Gange Das nächſte
iel An dem Gegner mit Handgranaten Kuckucksier

uns Neſt zu legen Wem es gelingt ſich in der
gegneriſchen Linie einzuniſten der hat den Vorteil die
ne n Fggreh flankierend aufzurollen Das
Aufrollen war ehedem ein hochſtrategiſcher Begriff

Serie iſt er das Handwerk des einzelnen Mannes Am
April gab s bei der 11 Kompagnie eines der bei

vkr eingeſetzten Regimenter eine Gruppe von acht
ann die für ſich drei viermal eine Streck von je

hundert Meter im Kampf von Trichter zu Trichter auf
erollt hat Am Abend waren nur noch zwei dieſer
raven kampffähig Was ſie aber dem Feinde geſchadetüberſteigt das nfache ihrer eigenen Verluſte Wo

es einem Teil gelingt auf größeren Strecken ein
zudringen erfolgt durch den andern der Gegenſtoß
Stoß und Gegenſtoß ſind die taktiſchen Elemente dieſer
Kämpfe Unbedingtes Vertrauen derer da vorne auf
die rückwärtigen Reſerven unbedingte Treue der Re
ſerben gegen ihre Brüder im vorderen Graben ſind die
Vorausſetzungen dieſer Kampfesweiſe

Man ergibt ſich nicht man hält auch wenn der
Gegner im Rücken ſitzt Der erwartete Gegenſtoß der
eigenen Reſerven wird alles änder S

Ggenes Heim für unſere Kricasdeſchädigten
Von Ernſt Boerſchek

Woran unſere Feinde noch nicht im mindeſten
denken an die Geſundung und Wohlfahrt ihrer Kriegs
beſchädigten das hat die deutſche Regierung und den
deutſchen Reichstag ſchon eingehend r t Es
blieb dabei nicht bei wohlmeinenden Vorſchlägen und
Reden ſondern geſetzliche Maßnahmen ſind bereits ge
troffen cden um nach dem Kriege diejenigen die fürdas Vaterland ihre Geſundheit geſchwächt und re
Glieder eingebüßt haben u mit der Drehorgel durch
die Straßen der Städte ziehen zu laſſen Jn einem
eigenen Heim auf dem Lande ſollen ſie ihre Arbeits
freudigkeit und ihren Lebensmut wiedererhalten

Manch ein Kriegsbeſchädigter ohne Erſparniſſe oder
Vermögen wird jetzt fragen Woher ſoll ich das Geld
nehmen um mir ein Stückchen Land zu kaufen und da
rauf ein Häuschen zu bauen Jhm kanm eine erfreu
liche Antwort gegeben werden Der Staat ſelber reicht
ihm ſeine helfende Hand und Vereine haben ſich
gründet um dem mittelloſen Kriegsbeſchädigten der
anſiedeln will ſelbſtloſe und vertrauensvolle Berater
zu ſcin Es iſt nämlich geſetzlich beſtimmt worden daß
diejenigen Kriegsbeſchädigten die ſich mit Ernſt und
Liebe eine eigene Scholle und ein eigenes ländliches
Heim gründen wollen ſtatt ihrer Rente oder eines
Teils ihrer Rente eine einmalige Kapiralzahlung erhalten
können Beſſer iſt es aber die Kriegsrente ſich un
ekürzt zu erhalten um von ihr dem landwiriſchaft
ichen Ertrage und dem Arbeitsverdienſt ein geliehenes
Kapital zu verzinſen und langſam abzutragen Denn
ebenfalls der Staat hat durch das Geſetz dafür geſorgt
daß dem Anſiedler 90 v H des Kapitals für den

rik um DppyDie Einzelkämpfe

hi

t Die Beherzten waren wir Hierhübſche e
Der Vizefeldwebel Wittorf der 9 Kom

pagnie des erwähnten Regiments befand ſich in früher
Morgenſtunde des 28 April zwiſchen R und Gabvrelle
mit einem kleinen Kommando auf dem Rückmarſch aus
der vorderen Linie Plötzlich ſ feindlichzs Trommel
feuer ein Man ſuchte im Granatloch Schutz Ab
wechſelnd beobachtete einer Nichts Verdächtiges Plötz
lich ein Krach Stimmengewirr Revolverſchüſſe Einer
ſank tödlich grtrof en nieder einer war verwundet die
andern von einer Ueberzahl gefangen Alles wurde den
Grenabieren genommen vor allem die Gasmaske Jm
hefti Artilleriefeuer ſuchte dann Freund und Feind
im chter Deckun Durch Augenzwinkern verabredeten aber die ünfſrigen die Flucht Sie entkamen in

rurt Richtung Vizefeldwebel Wittorf lag mit
nteroffizier Katein in einem Loch zuſammen

als zwei Engländer erſchienen und auf die Waffenloſen
anlegten Jm ſelben Augenblick aber fielen ſie von un
ſichtbaren deutſchen Kameraden erſchoſſen

Die beiden Geretteten liefen zu ihren Freunden
Dieſe gehörten einem Reſerve Jnfanterieregiment an
das dort mit etwa vierzig Mann ein kleines Graben
ſtück gegen alle Aufrollungsverſuche des Gegnars von
rechts und links verteidigte Man gab und bekam Feuer
von rückwärts und vorwärts Die Engländer ließen die
kleine Schar zur Uebergabe auffordern Sie hörte nicht
obwohl der aufſteigende Tag unzweifelhaft enthüllte daß

egner rechts und links durchgebrochen war
Nirgends Verbindung Endlich kam ein Jnfanterie

flieger mit dem Zeichen gewechſelt wurden Er flog
zurück und ſchickte Entſatz Leutnant Reuter kam
mittags mit ſeiner 9 Kompagnie im hellſten

der

Sonnen
ſchein durchs engliſche Sperrfeuer hindurch angerückt
wie auf dem Kaſernenhofe ein prachtvoller Anblick Er
ſprang mit dem Gewehr in der Hand in die Linie und
rief Wo ſind die Tommies Die andern ſprangen
mit nach links gegen Gavrelle zu Aus allen Granat
trichtern ſprangen die Engländer wie aufgeſcheuchte
Haſen Sie riſſen aus oder gaben ſich gefangen

So ging s durch den Kugelregen vor bis zu der
Windmühle von Gaprelle
zu Tode getroffen Aber die Lage war

Feldwebel Wittorf ſammelte ſeine Gefangenen und
trat den Rückmarſch an Ein engliſches Gewehr war
ſeine einzige Waffe Bei Jſel hinten zählte er ſchmun
zelnd ſeine Beute
preußiſcher Grenadier als Begleitkommando

Am nächſten Tage ſchrieb er
meldung Herr Leutnant Reuter war der ſchneidigſte
Offizier den ich je ſah
alles durchſetzen

Sie gehen aufs Gonze
Von der

Grenze wird uns von unſerem Sonderberichterſtatter
gemeldet

Seit Beginn des Treibens wegen des Grimm
Hoffmann Falles ſind einige wenig Tage verfloſſen
und man merkt deutlicher die Abſicht daß dieſer Fall
weiter nichts als ein ſchäbiger Vorwand
liegende Ziele war Man muß am Genfer See den po
litiſchen Wühlereien franzöſiſcher Agenten zugeſehen
haben um zu wiſſen wohin die Reiſe geht Die wut
ſchnaubenden Blättchen heucheln in der Oeffentlichkeit
etwas Entrüſtung über die Ausſchreitungen des Pöbels
vor den Konſulatsgebäuden der Mittelmächte

hören zu den wildeſten
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h 28das Bild r t von Stunde ſin und her Die Beherzten be

Dort fiel Leutnant m Erholung bedürfen und die ſich in den bekannten Pariſer
erettet

zwei Offiziere 71 Mann dazu ein gerade bis zu dieſem Augenblick gewartet

in feine Gefechts zwar die Regierung in Bern für die Weſtſchweiz ver

Mit ſeinem Geiſte läßt ſich

für höher

Aber
die Redakteure und r dieſer ſelben Blätter ge dieufpeitſchern der Volksleiden Gymnaſiaſten und Stubenten ſondern alte und an
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ſchaft und fördern alkes was ſie zur Wahrung des Ge
r auf dem geduldigen Papier verurteilen

ein Eindruck hat ſich in den letzten Tagen ver
ſtärkt daß der erſte Schritt der Heber war Verwirrunga ſtlften die Deutſchen der Schweiz ins Unrecht z
etzen eine Affäre einen Fall 43 seſen der eine will
kommene Gelegenheit zur Ausbeutung beſtehender
Schwierigkeiten des Landes bieten lönnte daß dann der
zweite Schritt unternommen wurde maßgebenden Ein
fluß auf die Leitung der auswärtigen Geſchäfte in Bern
zu egrien und daß der dritte und entſcheidende Schritt
in beſter Vorbereitung iſt die Schweiz nicht bloß unter

len und Weſtſchweizer ſich heute tragen kann
er die Herrſchaften nehmen die Pläne nach Griechenland auch die r in den Kreis der Wirtſamkeit

des Verbandes zu ziehen durchaus ernſt und es ſind
keineswegs nur dumme Jungen dern r ereiftePolitiker von drüben und en die den peltoſel auf
der Gaſſe mitmachen und höchſt verwundert tun wenn
man keine zuſtimmende Antwort gibt auf ihre Frage
Warum ſoll nicht auch die Schweiz beitragen du

Taten zur ſchnellen v der von Recht un
Gerechtigkeit auf der von Deutſchland und Oeſterrei
beleidigten Welt Solche und ähnliche Fragen ſin
nicht vereinzelt ſie fallen nicht etwa bloß unter vier
Augen nein ſie werden unter freiem Himmel vor ver

ſammeltem Volk in öffentlichen Lokalen bei Umzügen
vorgebracht mit einer Unbekümmertheit die man noch
vor acht Tagen nicht für möglich gehalten hätte als der
Rummel wegen des Falls Hoffmann Grimm begann

Iſt es denn Zufall daß in den Frembenherbergen
Kaffees auf den Promenaden das Thema von einem
etwaigen Eingreifen der Schweiz den Hauptgeſprächs

ſtoff bildet Gibt es nicht zu denken daß in wenigenTagen die Zahl der franzbſſchen Gäſte die keinerlei

h eher als bei der Polizei an
melden eine jedes überſteigende Vermehrung r

fahren hat Warum hat man mit der Ueberſchwem
mung der Weſtſchweiz mit franzöſiſchen Flugſchriften

Verſammlungen und öffentliche Kundgebungen hat

boten Aber das Verbot wird doch leicht umgangen
durch Veranſtaltungen denen keine Behörde beikommen
könnte auch wenn ſie etwas williger wäre als die Be
hörden der weſtlichen Schweiz Mir macht es den Ein
druck daß die lokalen Behörden vieles tun um die Wir
kungen der Maßnahmen der zentralen Behörden von
Bern abzuſchwächen Jch fürchte dieſe letzteren werden

ſteht die peinliche
greifen

r die Unterdrückung der Freiheiten der Weſtſchweizer
durch die Deutſchſchweizer

e Iſt es nicht ſchon zu ſpät den großen Einfluß der
führenden Politiker von Genf Lauſanne Freiburo auf

das ihnen gebſihrende Maß zurückzuführen Unter
ſchätzt man in Bern den Einfluß der bekannten Hetzer

on Teſſin die ſich über trennende Berge hinweg die
Hände zu gleichem Tun reichen

An den Namen Ador knüpfen ſich am Genfer See
ausſchweifendſten Hoffnungen Jch meine nicht

2 r p
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Die mufmaßhche neue Westfront u
Brimont e h

werden ſo daß er nicht an einen beliebigen wucheriſchen
Geldverleiher ſich zu wenden braucht Die Renten
banken ſichern ferner das Baugeld und gewähren ehe
Erleichterung bei der Zinszahlung und Abzahlung 9
ſolcher Hilfe ſollen Kriegsteilnehmer und
beſchädigte die ländliches Leben und i Arbeit
lieben und mit ganzem Ernſt ihre Scholle bearbeiten
und aus ihr herausziehen wollen was nur heraus
e en iſt und was ganz beſonders wichtig iſt
ren Frauen mit ihnen in dieſem Stück völlig eins

ſind im eigenen Einfamilienheim auf eigener Scholle
angeſiedelt werden

Alſo es gilt ein Heim zu ſchaffen das den Bdürf
niſſen einer Familie und zwar auch mit einer größeren
Kinderſchar entſpricht und das noch ſo billig iſt daß
der Kriegsbeſchädigte mit ſeinem Verdienſt und ſeiner
Rente die Zinszahlung und die Tilgung der für den
Bau aufgenommenen Darlehen leiſten kann Nehmen
wir z B ein Haus wie es im Vogeldörfchen von
Bethel bei Bielefeld für unſere Kriegsanſiedler gebaut
wird Es enthält 4 oder 5 Räume 3 unten und zwei
oben Nach der Straße und dem re zu iſt eine

Wohnküche ſo daß die Mutter bei ihrer
rbeit die ſpielenden Kinder unter Augen haben kann

dann folgt ein Wohnzimmer und ein größeres Schlaf
zimmer für die Eltern und kleineren Kinder und oben
e nach Bedürfnis eine oder zwei weitere Kammernr ehört u eine nicht zu kleine Diele die zu
gleich als Waſchküche dient und an das Haus angebaut
ein Stall für Ziege Schweine und Hühner olche
Häuſer wie ſie in Bethel in den mannigfaltigſten For
men gebaut worden ſind haben ſich bis zum Ausbruch
des Krieges zum Preiſe von 4000 bis 4200 Mark her
ſtellen laſſen

Zum Haus gehört der Grund und Boden Jſt der
Grund und Boden von den Rentenbanken vorgeſtreckt Kriegsbeſchädigte durch die Art ſeiner Verlehung und

Kriegs

7 4ä
die ihm gebliebene Arbeitsmöglichkeit auf eine rein
ländliche Umgebung angewieſen wird man Grundnd Voden zum Preiſe von 800 1000 Mark für den

Mit Morgen vielfach bekommen und darum ohne zu ſtarke
Belaſtung dem Hauſe 14 2 Morgen zuteilen können

Handelt es ſich um Handwerker die innerhalb von
Dorfgemeinden oder um Jnduſtriearbeiter die in der

Nähe von größeren oder kleineren Städten wohnenwoll n wird es ſchon ſchwieriger ſein zumal von den
Kriegsbeſchädigten viele nicht gut welte Wege zu ihrer
Arbeitsſtätte zurücklegen können Jmmerhin dürfte es
in vielen Fällen auch unter Berückſichtigung dieſer
Schwierigkeit möglich ſein 1250 Quadrameter zu dem
Preiſe von 1500 Mark zu erwerben Den Kaufpreisvon 1500 Mark für den Geden ſollte man wenn es ſich

um einen Handwerker oder Jnduſtriearbeiter handelt
und nicht beſondere Hilfsquellen zur Verfügung ſtehen
jedenfalls nicht überſchreiten Sonſt ſind die Zinſen
zu ſchwer zu bezahlen

Nach den bisherigen Erfahrungen ſtellt ſich die Be
rechnung für das Haus alſo folgendermaßen Der Bau
ſelbſt koſtet einſchließlich des Stalles 4000 Mark ber
Grund und Boden 1500 Mark die Ausgaben für
Straßenanlagen Gutwäſſerung Brunnen
Einfriedigung und Anſiedlungsgebühr zuſammen 720 M
Das macht insgeſamt 6200 Mark Nach dem Geſeh
würde ein ſolcher Anſiedler neun Zehntzk der Geſamt
koſten vom Staat durch dje Rentenbank geliehen be
kommen und er ſelbſt hätte ein Dre alſo 600bis 700 Mark aufzubringen eſe 600 700 Mark
kann der Kriegsbeſchädigte ebenfalls vom Staat erhaltenwenn er ſich Linvetſignben erklärt daß damit ein Teil

ſeiner r abgefunden wirdDer große Vorteil eines ſolchem Rentengutes beſteht

zent Herrſchaften die mit dieſemn der ihnen ein ine
nungen nicht werden Schli immer

ſchon

a r Poft
i des V der Cumiaheg e

as Bild der Entwicklung des Konfliktsdie Schweiz geraten iſt weſentlich e e
darf eins nicht überſehen Jn Frankreich und J

es reißend bergab Was uns Franzoſen un
iener bedrückten Herzens über die Moral ihrer So
daten erzählen iſt kaum noch wiederzugeben ſo un laub
lich klingt es Sie fügen aber immer ſchnell ſam
Das wird mit einem Schlage anders wenn ſich die r

das Joch des Verbandes zu ſpannen ſondern auch litiſche Lage wieder zu unſeren Gunſten aufhelltſeinen militäriſchen Zwecken gefügig zu machen Mit Zur Auſpelang ſo die Schweiz beiträgen ob ſi
andern Worten man will die Schweiz in den Kriegs will ober nicht Amerika läßt uns zu lange wartenman Fneigreiben durch das Mittel der u agte mir einer von den ungeduldigen adffer das
ürgerlichen Wirren um Frankreich den ſo fehnlich be dauert unſern Poilus zu lang Wir müſſen die Ge
hrten Weg nach dem Süden Deutſchlands und fahren des Sommers überwinden ganz gleich mitin einen Weg nach dem Weſten Oeſterreichs zu welchen Mitteln

ahnen 93 leich mit welchen Mitteln Die SchweiWer auf einer Bank am Genfer See oder in den b eins der Mittel für den höheren Zwe des Durg
Lokalen ſitzt und zuhört mit was für Hoffnungen ran haltens ſein

cheln

Exzellenz Profeſſor Guſtav von Schmoller
Schmoller einer unſerer bedeutendſten Nationalökonomen

ſtammte aus Heilbronn und war vor wenigen Tagen am
24 Juni 79 Jahre alt geworden Seine Studienzeit hat er
in Tübingen und die Anfangsjahre ſeiner akademiſchen Dau
bahn in Halle verbracht wo er 1865 ordentlicher Profeſſor d
Staatswiſſenſchaften wurde Von 1872 1882 war er in gleicher
Eigenſchaft in Straßburg tätig und dann kam er nach Berlin
wo er ſeitdem über drei Jahrzehnte lang als Forſcher und
Lehrer gewirkt hat Der hervorragende Gelehrte war ſeitſchweizeriſch franzöſiſchen wenn ſie nicht ſchärfer zugreifen eines Tages machtlos 1664 Mitglied des preußiſchen Staatsrats ſeit 1887 Hiſtorio

daſtehen gegenüber ſolchen Beſtrebungen Aber es ent graph der Brandenburgiſchen Geſchichte ſowie Mitglied der
7 e Kann Bern noch ſchärfer zu preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften und gehörte ſeit 1899

Schon höre ich Franzoſen ſich heftig entrüſten als Vertreter der Univerſität Berlin dem Heerenhauſe an
Jm Oktober 1908 wurde ihm der erbliche Adel verliehen

Kriegsallerlei
Ein Waldbrand durch Jungmannen gplöſcht

Aus Mensguth im Kreiſe Oſterode Pr wird
gemeldet Letzten Sonntag machte unſere Jugendkompagnie einen Ausflug nach dem Hindendurg Part im

Kreiswald Ortelsburg Station Kulk Mit dem Aus
fluge war eine Geländeübung verknüpft Nach vollen
deter Uebung marſchierte die Kompagnie unter klingendem Spiel zu weiteren Vergnügungen nach dem Sin

denburg Park Kaum wurde der Platz betreten wurde
von der entgegengeſetzten Seite etwa 2 Kilometer ent
fernt ein Waldbrand gemeldet Der Führer der Kom
pagnie ließ Feueraglarm blaſen und rückte in erhöhter
Geſchwindigkeit zur Brandſtelle Dort ſtand der Wald
in ziemlichem Umfange in Flammen Die über 100
Jungmannen ſtarke Kompagnie ging an das Löſchungs
werk Da keine Schanzzeuge vorhanden waren war die
Brandbekämpfung ſehr ſchwierig Aber es gelang irot
dem des Feuers Herr zu werden Bei den V öſcharbeiten

erlitten viele Jungmannen Brandſchäden an Kleidern
und Schuhen Wenn die Kompagnie auch dem in Aus
ſicht gewommenen Pergu gen nicht nachgehen konnte ſo
hat ſie doch dafür die Cenugtuung einen großen Schaden
verhütet zu haben Nach den Löſcharbeiten fuhren die
Jungmannen mit vergnügtem Geſang heim
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Nandehnen Elturren
Fieuer Hoh Iarmonſtw

Sonntags bie 1 September d J vollständlg
geachlonson

auf dem Lande ein beſonderes Jntereſſe nimmt Die
Zinſen und zugleich die Abtragung der Schulden wer
den mit den Steuern eingezogen in der Weiſe daß die
ganze Schuld in 56 Jahren setilg iſt Fu ein Hals
wie das eben geſchilderte würde der Anſiedler rn
357 Mark aufzubringen haben Darim iſt ſchon die an
mähliche Abtragung der Schulden enthalten L
allem aber iſt zu berüchſichtigen daß die Familie einen
Garten und eine kleine Viehzucht deren Reinertrog
von Sachkennern auf mindeſtens Mark eingeſchäb
wird Bringt man dieſe in Abzug ſo würde der
Kriegsbeſchädigte tatſächlich für 157 Mark jährlich wo
nen und für dieſen außerordentlich billigen Preis
eigenes Heim feinen eigenen Garten und eine ſichere
und geſunde Heimſtätte für ſich und ſeine Kinder haben

Soldatenweisheit
Jn einem Büglein Wehrſtand im Volksmund

die militäriſche Verlagsanſtalt München herausgion
finden wir dieſe hübſchen Sprichwörter

e e und Bäckerſchwein Wollen ſtets ge
füttert ſein
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Ein ſtehendes Heer iſt beſſer als ein laufendes

Wer ein gutes Kriegsheer haben will muß bein
Bauche anfangen

Ein guter Admiral bekümmert ſich auch um
Mäuſe auf ſeinem Schiff

dit

Nicht der fängt den Krieg an der am erſten
ſchlägt ſondern der der den anderen im Frieden

darin daß man es n cht mit Privatgläubigern zu tun
hat ſondern mjt dem Staate der an ſeinem Anſiedler

in Frieden läßt

r

re
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